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Sechſter Auftritt .

Vorige . Richard , Edith ( treten von rechts ein . Es folgt ihnen
ein Diener in Livree , der in der Thüre ſtehen bleibt ) .

Nichard ( ſpricht zu dem Diener zurück ) .

Der Wagen erwartet uns am Hofthor . ( diener iſt

Richard beim Ablegen behilflich und geht mit deſſen Mantel ab. )

Hans ( halblaut zu Walter ) .

Mit ſeiner Braut ! Was ſoll das . . . 2 ( Geht auf

Richard zu. ) Herr von Ottendorf , ich geſtatte mir , Sie in

dieſen Räumen willkommen zu heißen .

Nichard .

Danke . — Ich habe meine Braut mitgebracht . Sie

hat die Caprice , ſich die Fabrik anſehen zu wollen .

Hans .

Mein gnädiges Fräulein , ich bin ſo ſehr über

W0 %

Edith ( zu Hans ) .

Die Fabrik kann ſich etwas einbilden ; denn ſo früh

bin ich nicht mehr aufgeſtanden ſeit meinen Inſtitutszeiten .

Aber Sie haben mich nun einmal neugierig gemacht . . .

Nichard ( zu Hans ) .

Aha — das haben Sie meiner Braut in den Kopf

geſetzt , Herr . . . ( Sucht nach dem Namen . )

Hans .

Arndt .

Nichard .

Arndt — richtig . — Nun , Sie können uns ja nach —
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her gemeinſam herumführen . ( Zu Walter , der inzwiſchen

Edith begrüßt hat . ) Sieh , ſieh — Herr Doktor Heideck —

überall und nirgends . Sie haben das Geheimnis , an

mehreren Orten zugleich zu ſein .

Walter .

Das Geheimnis des Erfolges , Herr von Ottendorf .

Man iſt ſchon viel , wenn man weiter nichts iſt als

immer anweſend . Früher verſchwand der Dichter hinter

ſeinem Werk ; heute verſchwindet das Werk hinter ſeinem

Dichter .

Nichard .

Hä hä — Sie ſprudeln , wie gewöhnlich . ( Zu Hans .

Wäre ſchon längſt herausgekommen ; aber . . . wollte mich

erſt aus den Büchern genau informieren . Wie weit ſind

wir mit der Lieferung für Rörland & Comp . ?

Hans .

Beinahe fertig . ( Tritt mit ihm zum Zeichentiſch und

reicht ihm Papiere . ) Wenn Sie das vielleicht durchſehen

wollen . . . ( Sprechen weiter , am Zeichentiſch ſtehend . )

Edith ( zu Walter links vorn ) .

Sie kommen doch auch nachher in die Matinee ?

Walter .

Selbſtverſtändlich .

Edith .

Wird wohl ein mäßiger Genuß werden ? Eine

Sängerin , die in den weiteſten Kreiſen unbekannt iſt . . .
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Walter .

Wohlthätigkeitsſache . Der gute

ſchlechten Stimmmittel .

Zweck heiligt die

Edith ( lacht ) .

Na , wenn nur das Publikum intereſſant iſt . Wir

wollen uns bei dieſer Gelegenheit zum erſtenmal öffent
lich zeigen .

Walter .

Uebrigens — (ſieht auf die Uhr ) gleich zehn — und ich

muß noch zu Hauſe meine Frau abholen .

Edith .

Wir fahren von hier direkt .

Walter ( geht zu Hans , halblaut ) .

Ich laſſe dir die Briefe bis morgen . Ueberleg ' s dir

noch einmal gründlich .

Edith ( zu Walter ) .

Heute Abend ſehen wir Sie doch bei uns ?

Walter .

Beim Verlobungsfeſt — gewiß — wir freuen uns

ſehr darauf .

Edith .

Ich auch . Trotzdem bin ich froh , wenn das alles

vorüber iſt . Es iſt fürchterlich anſtrengend , verlobt zu ſein .

Walter .

Jawohl ; aber es hat auch mancherlei Angenehmes . —

Empfehle mich . ( lb rechts . )
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